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Werte Kollegin, werter Kollege,

wir freuen uns, Ihnen im Folgenden den Ka-
talog des Promedia Verlags für den Herbst 
2023 vorzustellen.

Einen „sehr witzigen, brillanten, begabten 
und ernsthaft gestörten Autor“ nennt ihn 
der Monty-Python-Komiker Terry Gilliam. 
Nun liegt mit 33 Mythen des Systems das ers-
te Werk des britischen Anarchisten Darren 
Allen auf Deutsch vor. 
Peter Veran alias Werner Anzenberger 
erzählt in seinem neuen Roman János und 
Hans über ein Flüchtlingsschicksal der 
Nachkriegszeit und sinniert dabei über 
(eiserne) Grenzen, die „Unsrigen“ und die 
„Anderen“ und die Geschichte Osteuropas.
Zwei Schüler im Dialog über Die blinden 
Flecken der Demokratie: So lautet das Werk 
des Pädagogen Armin Groh in der Editi-
on Makroskop, das sich insbesondere 
an LehrerInnen und  junge Menschen 
richtet.

Mit „Rote Banditen“ legt Wilhemine Gold-
mann die Geschichte ihrer sozialdemokra-
tischen Familie vor, die zeitlebens von den 
Bürgerlichen geächtet wurde.
Der Himmel ist blau. Kann sein ist der Titel 
einer Interviewsammlung mit Widerstands-
kämpferinnen gegen das NS-Regime, die 
nun in einer erneuerten Ausgabe erscheint. 
Die Forschungen zu diesem Buch stammen 
von Karin Berger, Elisabeth Holzinger, Lotte 
Podgornik und Lisbeth N. Trallori.
Gabriele Habinger, die Herausgeberin der 
Edition Frauenfahrten, trägt im Buch 
Ida Pfeiffer – „Wir leben nach Matrosenweise“ 
zahlreiche, lange verschollen geglaubte Brie-
fe dieser österreichischen Weltreisenden 
des 19. Jahrhunderts zusammen.

Wir hoffen auf reges Interesse  
und grüßen aus Wien

das Promedia-Team

Hinweis für BuchhändlerInnen:

Kontaktadressen sowie Telefonnummern unserer 
VertreterInnen und Auslieferungen entnehmen 
Sie der hinteren Umschlagseite. Leseexemplare 
bestellen Sie bitte bei der/dem Vertreter/in in 
Ihrem Gebiet. 
Falls Sie Interesse an Lesungen oder Diskussio-
nen mit AutorInnen in Ihrer Buchhandlung haben, 
wenden Sie sich direkt an den Verlag. Wir helfen 
Ihnen gerne bei der Vermittlung.

Hinweis für JournalistInnen:

Besprechungsexemplare können Sie direkt beim 
Verlag bestellen: promedia@mediashop.at bzw. 
telefonisch unter +43 1 405 27 02. 
Pressetexte und hochauflösende Buchcovers 
zu den einzelnen Titeln werden vom Verlag auf 
Wunsch rasch übermittelt. 
Gerne sind wir auch bei gewünschten Kontakt-
aufnahmen zu einzelnen AutorInnen behilflich. 
Wir hoffen auf eine gedeihliche Zusammenarbeit.



SYSTEMWECHSEL

Mit 33 Mythen des Systems legt der britische Autor Darren Allen eine Zi-
vilisationskritik vor, die an die Wurzel der menschlichen Gemeinschaft  
geht. Denn diese, so meint Allen, hat schon vor 12.000 Jahren mit der 
neolithischen Revolution einen zerstörerischen Charakter angenommen. 

33 Mythen des Systems stellt die Erfi ndungen des Kapitalismus und des 
Sozialismus, der Linken und der Rechten, des Th eismus und des Atheis-
mus auf den Prüfstand. Wenn man bereit ist, sich nicht nur der Welt da 
draußen zu stellen, sondern auch den Ängsten und Sehnsüchten im Inne-
ren, wird 33 Mythen des Systems eine befreiende Lektüre sein.

Eine radikale Zivilisationskritik

33 Mythen des Systems beginnt mit einer kurzen Geschichte der Welt und 
der Entwicklung ihrer verschiedenen Erscheinungsformen – Feudalis-
mus, Kapitalismus, Imperialismus, Kommunismus, Spätkapitalismus –, 
bevor sich der Autor mit all den Fiktionen auseinandersetzt, die sich selbst 
rechtfertigen, um ihr wahres Wesen zu verschleiern. Dazu gehören der 
Deckmantel der Kultur, die inhärente Unordnung und Ungerechtigkeit 
am Arbeitsplatz, Wissenschaft  versus Religion, die infantile Sinnlosigkeit 
der Technophilie und die Verantwortungslosigkeit einer autoritär erstarr-
ten Demokratie. 

Schließlich wirft  Allen einen Blick auf die Zukunft  des Systems, seinen 
unvermeidlichen Untergang und, mit einer direkten und zugänglichen 
Darstellung des Anarchismus, auf die einzige lebensfähige Alternative.

33 Mythen des Systems richtet sich an die vielen Menschen, die nach ei-
nem radikalen und integrierten Verständnis des Weltgeschehens suchen.

„Ein sehr witziger, brillanter, begabter und ernsthaft  gestörter Autor.“
Terry Gilliam (Drehbuchautor und Mitbegründer der Gruppe „Monty 
Python“)

Darren Allen
���������
�����������
Ein radikaler Leitfaden durch die Welt 
und uns selbst
Aus dem Englischen von Max Stadler
Erscheinungstermin: Oktober 2023
ISBN 978-3-85371-520-8
br., ca. 224 Seiten, ca. 22,00 Euro
Auch als E-Book erhältlich

����������
Darren Allen, geboren in Whitstable/Kent, ist ein radi-
kaler britischer Autor und Philosoph. Sein Werk widmet 
sich dem Wesen der Realität, dem Ursprung der Zivilisa-
tion, dem Schrecken von Arbeit, Tod, Gender, mentaler 
„Krankheit“, bedingungsloser Liebe und Leben jenseits 
des Spektakels.
��������������
Max Stadler, geboren 1981 in Berglengenfeld/Ostbayern, 
übersetzt seit rund 20 Jahren aus dem Englischen, Fran-
zösischen und Schwedischen in die deutsche Sprache.



EUROPA

Peter Veran
�
������������

Eine europäische Erfolgsgeschichte. 
Roman

Erscheinungstermin: Oktober 2023
ISBN 978-3-85371-521-5

Klappenbr., ca. 224 Seiten, ca. 27,00 Euro

Hans ist 87 Jahre alt, vital, ein Familienmensch. 1961 kam er völlig mitt el-
los aus Ungarn über die grüne Grenze und baute mit seiner Frau Szófi a 
ein neues Leben auf. Der steirische Autor Peter Veran zeichnet in seinem 
neuen Roman die Geschichte eines Flüchtlingslebens nach, von der Zeit 
des Eisernen Vorhangs bis zur Schengengrenze. 

Die Hälft e seines Lebens hat Hans nicht Hans, sondern János geheißen. 
1975 erhält er die österreichische Staatsbürgerschaft . Ein neuer Pass eröff -
net ihm die Möglichkeit, endlich seine Angehörigen, vor allem den alten 
Vater, in Ungarn zu besuchen. Um sich vor der Verhaft ung zu schützen, 
lässt János in den Pass seinen deutschen Namen Hans eintragen. 

Ein europäisches Flüchtlingsschicksal

Österreich nahm János gerne auf. Die Frage, ob er „nur ein Wirtschaft s-
fl üchtling“ sei oder ein „politischer“, spielte bei ihm keine Rolle. János 
fand sofort Arbeit in den Kapfenberger Böhler-Werken. Aus dem „Ledi-
genheim“ und einer bescheidenen Gemeindewohnung zog die Familie 
schließlich in eine ansehnliche Villa mit großem Garten, Außen-Sauna 
unter mondäner Glaskuppel, Mercedes-Automobilen und Oldtimer-
Sportwagen.

Hans‘ Nachbar wird zum Biografen. Er lässt sich erzählen, er recher-
chiert. Und nicht nur die Geschichte von Hans und János, sondern auch 
die Vorgeschichte der Familie. Diese wurzelt in ärmlichen Verhältnissen 
in den ländlichen Regionen der heutigen Višegrad-Länder.

Die „Erfolgsstory“ von Hans gibt dem Nachbarn Gelegenheit, über 
Werden und Sein des heutigen Europa zu refl ektieren. Wie defi niert es 
den Menschen, den es mit den viel zitierten „universellen Menschenrech-
ten“ schützen will? Wie bestimmt es Grenze, wie Nation? Am Ende stellt 
der Autor die beiden Kernfragen: Wer wird „ein Unsriger“, wer bleibt „der 
Andere“. Und was ist Erfolg?

����������
Peter Veran ist das literarische Pseudonym des Juristen, 
Historikers und Regionalpolitikers Werner Anzenberger. 
Er hat zahlreiche juristische, historische und politik-
wissenschaftliche Publikationen vorgelegt. Im Prome-
dia-Verlag erschien von ihm zuletzt „Plädoyer eines 
Märtyrers. Eine Groteske“. 



EDITION MAKROSKOP

Armin Groh
������������
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Eine Entdeckungsreise in die 
politische Ideengeschichte
Edition Makroskop
Erscheinungstermin: Oktober 2023
ISBN 978-3-85371-522-2
br., ca. 240 Seiten, ca. 22,00 Euro
Auch als E-Book erhältlich

Das Wort „Demokratie“ birgt seit jeher große Versprechungen: Freiheit, 
Menschenrechte, Mitbestimmung, Gerechtigkeit, Wohlstand und Frie-
den sollen sich mit ihr einstellen. Doch ihr Glanz ist verblasst, meint der 
Autor und Pädagoge Armin Groh. Die westlichen Gesellschaft en sind ge-
spalten, der Autoritarismus ist auf dem Vormarsch, die soziale Ungleich-
heit nimmt zu, Millionen leiden unter Armut und Hunger, das Vertrauen 
in die politischen Institutionen ist geschwunden und Kriege wurden zu 
ständigen Begleitern.

Hält die Demokratie nicht, was sie verspricht? Wäre es folglich besser, 
sich von ihr zu verabschieden? Die Diagnose dieses Buchs ist eine ande-
re: Unser Bild von Demokratie ist voller blinder Flecken. Diese betreff en 
insbesondere die Rolle der demokratischen Gemeinschaft  in Fragen des 
Eigentums, der Wirtschaft , der Globalisierung und der Öff entlichkeit. 
Während die Bürger vor Wahlen regelmäßig dazu aufgerufen werden, vom 
„Königsrecht“ der Demokratie Gebrauch zu machen, sehen sie sich an-
sonsten weitgehend auf die Rolle von isolierten Konsumenten beschränkt. 

Zwei Schüler im Dialog über Demokratie

Der Autor begleitet zwei Schüler auf einer Entdeckungsreise in die poli-
tische Philosophie und lässt sie und ihre Altersgenossen über die vielen 
Ansätze und Hindernisse einer demokratischen Gesellschaft  diskutieren. 
Sie unterhalten sich etwa über die richtige Herrschaft sform, über Markt-
wirtschaft  und Privateigentum, über Partikularismus, Nationalismus und 
Kolonialismus und über Gewalt, Medien und Bildung.

Die anschauliche und gemeinverständliche Darstellung wird durch 
Übersichten zu den zentralen Begriff en, Argumenten und Positionen gro-
ßer Denker ergänzt. Der Text ist von erzählerischen Passagen umrahmt, 
mit denen er die Aktualität der philosophischen Ideen für unsere Lebens-
welt unterstreicht. 

����������
Armin Groh, geboren 1973, studierte Philosophie, Ge-
schichte und Musik. Er leitete ein mehrjähriges Projekt 
zur Förderung des wissenschaftlichen Denkens und 
Schreibens in den natur- und gesellschaftswissenschaft-
lichen Fächern an der Universität Köln. Groh arbeitet als 
Fachleiter für Philosophie in der LehrerInnenausbildung 
und ist Mitglied der fachdidaktischen Ethik-Kommission 
des rheinland-pfälzischen Bildungsministeriums.



ZEITGESCHICHTE

Wilhelmine Goldmann
���������������

Geschichte einer 
sozialdemokratischen Familie

Erscheinungstermin: Oktober 2023
ISBN 978-3-85371-523-9

br., ca. 240 Seiten, ca. 25,00 Euro
Auch als E-Book erhältlich

Wilhelmine Goldmann gehört zu den VertreterInnen jener Generation, 
die erst sehr spät angefangen hat, Fragen zu stellen. Die Geschichte ihrer 
Familie, vor allem die folgenschweren Auswirkungen des österreichischen 
Bürgerkriegsjahres 1934, blieb ihr lange verborgen. Es bedurft e mühsamer 
Recherchearbeit, um sie an die Oberfl äche zu holen. Das Ergebnis ist eine 
über das Private hinausgehende Erzählung einer österreichischen Arbei-
tergeschichte. Am Beispiel ihrer Eltern macht Wilhelmine Goldmann die 
Entwicklung der Arbeiterklasse aus tiefem Elend zu Bildung und Wohl-
stand sichtbar. Ausgangspunkt ist der Industrieort Traisen im südlichen 
Niederösterreich. 

Den Eltern der Autorin war trotz Schulerfolgen eine höhere Bildung 
verschlossen. Immerhin konnte der Vater eine Lehre als Schrift setzer ab-
schließen, die Mutt er erkämpft e sich einen Platz in der Handelsschule. 

Aus Anlass des 90-jährigen Gedenkens 
an den Februar 1934

Schon in ihrer Jugend begannen beide, sich politisch zu engagieren. Als 
überzeugte SozialdemokratInnen kämpft en sie für Gerechtigkeit und Bil-
dung und verteidigten im Schicksalsjahr 1934 die demokratische Republik 
gegen die Dollfuß-Diktatur. Nach 1945 nahm Goldmanns Vater seine poli-
tische Tätigkeit in Traisen wieder auf, engagierte sich am Wiederaufb au 
der Republik und wurde 1961 zum Bürgermeister von Traisen gewählt. 

Die schmerzliche Erfahrung des Jahres 1934 hat nicht nur das Leben 
seiner Generation geprägt, sie ist bis heute Konfl iktstoff  in der österrei-
chischen Innenpolitik. Den Hass der „Bürgerlichen“ auf die „Sozis“ hat 
die Autorin auch in ihrem Berufsleben verspürt und sich immer gefragt: 
Wo kommt er her? Ihre Familiengeschichte ist der eindringliche Versuch 
einer historischen Klärung, der bis heute in beiden politischen Lagern 
ausgewichen wird, weshalb das Trauma des Bürgerkrieges immer wieder 
wie eine klaff ende Wunde aufb richt.

�����������
Wilhelmine Goldmann, geboren 1948 in Traisen, Studium 
an der Hochschule für Welthandel, Ausbildung zur 
Diplomkauff rau. Nach 20 Jahren Tätigkeit in der Arbeiter-
kammer Wien wirkte sie 16 Jahre lang als Managerin in 
Führungspositionen der ÖIAG, beim Postbus und in der 
ÖBB Personenverkehr AG. Danach war sie Aufsichts-
rätin in verschiedenen Unternehmen, Kuratoriumsvorsit-
zende der Salzburger Festspiele und Universitätsrätin an 
der Kunstuniversität Graz. Sie lebt in Wien.



ANTIFASCHISMUS

Berger/Holzinger/
Podgornik/Trallori (Hg.)
���������������������
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Frauen im Widerstand. 
Österreich 1938–1945
Erscheinungstermin: November 2023
ISBN 978-3-85371-525-3, geb., bebildert, 
ca. 280 Seiten, ca. 27,00 Euro

20 Österreicherinnen erzählen über ihren Widerstand gegen das Nazi-
Regime, über ihre List, ihren Mut, ihre Solidarität, aber auch über ihre 
Angst vor Folter und Tod. Käthe Sasso, Irma Schwager, Oswalda Tonka, 
Franziska Haas und ihre Kampfgefährtinnen haben eines gemeinsam: Sie 
stellten sich mit all ihrer Kraft  dem Nazi-Terror entgegen, wurden dafür 
verfolgt, eingesperrt und überlebten nur knapp. 

„Ein ungemein wichtiges, längst schon überfälliges 
Buch über weibliche Menschen, die unseren 
ganzen nationalen und patriotischen Stolz 

ausmachen müssen.“

����������������

„Wenn er mir gesagt hätt e, der Himmel sei blau, dann hätt e ich gesagt: 
kann sein“, beschreibt die gegen Ende der Monarchie in Galizien geborene 
Mali Fritz ein mögliches Gespräch mit einem ihrer Peiniger. „Unter keinen 
Umständen hätt ’ ich der Gestapo was zugegeben. Für mich war eine ab-
solute Kluft  zwischen ihnen und mir. Diese Kluft  war unüberbrückbar.“

Die vier Herausgeberinnen machten sich 40 Jahre nach der Terrorherr-
schaft  auf den Weg, um zwischen Eisenstadt, Dornbirn und Eisenkappel/
Železna Kapla die Erfahrungen der Antifaschistinnen für die Nachwelt 
als Mahnung und Aufruf zu erhalten. Vielen verfolgten Frauen wurden 
nach ihrer Rückkehr aus den Höllen von Auschwitz oder Ravensbrück 
ihre Berichte nicht geglaubt, manche erlebten auch nach Kriegsende und 
Befreiung politische Diskriminierung und gesellschaft liche Ausgrenzung. 
Auch diese Demütigung ist Th ema des Buches.

Der erstmals im Jahr 1985 erschienene Band wurde neu gestaltet und 
editiert sowie mit einem aktuellen Vorwort versehen. 

��������������������
Karin Berger, geboren 1953 in Hoheneich bei Gmünd/
NÖ, studierte Völkerkunde und Politikwissenschaft, 
Dokumentarfilmerin. Elisabeth Holzinger, Studium 
der Volkswirtschaft. Raumplanerin. Lotte Podgornik, 
Studium der Geschichte und Germanistik. Lehrerin und 
Publizistin. Lisbeth N. Trallori, Studium der Soziologie. 
Jahrelange Lehrtätigkeit an österreichischen Universi-
täten.



EDITION FRAUENFAHRTENEDITION FRAUENFAHRTEN

IM AUTO DURCH
ZWEI WELTEN 
Clärenore Stinnes
Die erste Autofahrt einer Frau 
um die Welt 1927 bis 1929

256 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–105–7

BRIEFE AUS 
DEM ORIENT 
Mary Wortley Montagu
Frauenleben im 18. Jahrhundert

248 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–502–4

REPORTAGEN VON DEN 
RÄNDERN DER MODERNE 
Alice Schalek
Reiseberichte aus Afrika, Indien sowie  
Nord- und Südamerika in den 1920er- 
und 1930er Jahren

296 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–492–8

NORDLANDFAHRT
Ida Pfeiffer
Eine Reise nach Skandinavien 
und Island im Jahre 1845

288 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–900478–47–6

REISE IN DAS 
HEILIGE LAND 
Ida Pfeiffer
Konstantinopel, Palästina, Ägypten 
im Jahre 1842

288 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–344–0

Aufregende historische Reiseberichte von Schrift stellerin-
nen und Abenteuerinnen, die die Welt erkundeten. Alle 
Bücher der Edition erscheinen in Hardcover mit Lese-
bändchen und sind mit zeitgenössischen Illustrationen 
ausgestatt et.

EINE FRAU 
FÄHRT UM DIE WELT 
Ida Pfeiffer
Die Reise 1846 nach Südamerika, 
China, Ostindien, Persien und Kleinasien

344 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–249–8

BEGEGNUNGEN 
IM FERNEN OSTEN
Lili Körber
Eine Reise nach Japan, China
und Birobidschan im Jahr 1934

296 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–478–2



EDITION FRAUENFAHRTEN

„Lassen Sie dies 
Gekritzel ja 

Niemanden sehen, 
sonst kömmt am 

Ende etwas davon 
in ein Journal.“

Die Wienerin Ida Pfeiff er (1797–1858) gilt als eine der berühm-
testen reisenden Frauen des 19. Jahrhunderts. Zwischen 1842 und 
1858 unternahm sie fünf große Reisen und gilt als die erste Frau, 
die die Welt umrundete. Mitt e des 19. Jahrhunderts unternahm sie 
zwei mehrjährige Weltreisen. Von den Strapazen dieser gewagten 
Expeditionen sollte sie sich nie wieder erholen und starb an den 
Folgen einer Malaria. 16 Jahre ihres Lebens hatt e sie dem Reisen, 
der Herausgabe ihrer Reisenotizen und der wissenschaft lichen 
Sammeltätigkeit gewidmet. 

Ida Pfeiff er schrieb von ihren Reisen aber auch zahlreiche Briefe an 
Verwandte, Freundinnen und Bekannte, an (mitunter berühmte) 
Reisebekanntschaft en und Fachleute in etablierten wissenschaft li-
chen Einrichtungen und Museen, später an europäische Zeitungen 
zur Publikation ihrer spektakulären Erlebnisse. Diese Handschrif-
ten und Dokumente schlummerten lange Jahre verstreut und ver-
gessen in diversen Bibliotheken, Archiven und Museen und waren 
nur dem Fachpublikum bekannt. Gabriele Habinger macht Ida 
Pfeiff ers Briefe, die diese (teilweise) aus den entlegensten Weltre-
gionen schrieb, einer breiteren Öff entlichkeit zugänglich und stellt 
sie gekonnt in einen biographischen und zeithistorischen Kontext.

Die Reisebriefe der Wienerin erzählen ganz unmitt elbar und un-
geschminkt, oft  mit einer gehörigen Portion Humor und Selbst-
ironie von den kleineren und größeren Erlebnissen einer reisenden 
Biedermeierdame, von Fernweh, Reiselust und Reiseleid, von den 
Mühsalen und Beschwernissen ihrer abenteuerlichen Unterneh-
mungen, die sie immer wieder zu Fuß und oft  gar barfuß in die 
unzugänglichsten Orte dieser Welt führten. 

DIE AUTORIN
Ida Pfeiffer wurde im Oktober 1797 als Tochter einer 
wohlhabenden Kaufmannsfamilie in Wien geboren. Erst 
nach der Erziehung ihrer beiden Söhne brach sie aus dem 
bürgerlichen Leben aus. Als sie ihre erste große Reise 
nach Palästina antrat, war sie fast 44 Jahre alt.  

DIE HERAUSGEBERIN
Gabriele Habinger wurde 1961 in St. Pölten geboren, sie ist 
Lektorin am Institut für Kultur- und Sozialanthropologie 
der Universität Wien. Vor kurzem ist ihre Biographie über 
Ida Pfeiffer, „Eine Wiener Biedermeierdame erobert die 
Welt“, in einer Neuaufl age im Promedia Verlag erschienen. 

Erscheinungstermin: Oktober 2023
geb., bebildert, ca. 224 Seiten, ca. 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–524–6

IDA PFEIFFER – 
„WIR LEBEN NACH 
MATROSENWEISE“ 
Gabriele Habinger (Hg.)
Briefe einer Weltreisenden 
des 19. Jahrhunderts



BACKLIST

Tamar Amar-Dahl
DER SIEGESZUG 
DES NEOZIONISMUS
Israel im neuen Millennium

224 S., br., 22,00 Euro
ISBN 978-3-85371-514-7

Auch als E-Book erhältlich

Diether Dehm
PORNOGRAPHIE UND 
KLASSENKAMPF
Für eine materialistische 
Psychologie

312 S., br., 28,00 Euro
ISBN 978-3-85371-512-3

Auch als E-Book erhältlich

Sébastien Louis
ULTRAS
Geschichte einer Bewegung

ca. 384 S., br., Bilder, 
ca. 30,00 Euro
ISBN 978-3-85371-518-5

Michael Girkinger
ALLES. IMMER. BESSER
Licht und Schatten der 
Selbstoptimierung

176 S., br., 20,00 Euro
ISBN 978-3-85371-517-8

Auch als E-Book erhältlich

Andrea Komlosy
ZEITENWENDE
Corona, Big Data und die 
kybernetische Zukunft

288 S., br., 23,00 Euro
ISBN 978-3-85371-505-5

Auch als E-Book erhältlich

Sven Brajer
DIE (SELBST)
ZERSTÖRUNG DER 
DEUTSCHEN LINKEN
Von der Kapitalismuskritik 
zum woken Establishment

232 S., br., 22,00 Euro
ISBN 978-3-85371-515-4

Auch als E-Book erhältlich

Andreas Urban (Hg.)
SCHWERER VERLAUF
Corona als Krisensymptom

272 S., br., 24,00 Euro
ISBN 978-3-85371-513-0

Auch als E-Book erhältlich

Ultras
Sébastien Louis

Geschichte einer Bewegung



BACKLIST

Mit Beiträgen von Olga Baysha, Ralph Bosshard, 
Erhard Crome, Eugen Drewermann, Thomas Fazi, 
Hannes Hofbauer, Andrej Hunko, Boris Kagarlitsky, 
Sabine Kebir, Andrea Komlosy, Stefan Kraft, Wer-
ner Rügemer, Sabine Schiffer, Jochen Scholz, Peter 
Wahl und Florian Warweg.

Der Band „Kriegsfolgen“ beschreibt die Motive 
und Folgen dieser seit Generationen gefährlichsten 
Weltkrise. In mehreren Kapiteln werden die Vor-
geschichte des Konflikts, der Kriegsgang selbst, die 
Beteiligung des westlichen Bündnisses über Waffen-
lieferungen für die Ukraine und Sanktionen gegen 
Russland, das Erstarken der politischen Rechten in 
Kiew und Moskau sowie die Rolle der Medien im 
transatlantischen Raum durchleuchtet. 

Hannes Hofbauer/Stefan Kraft (Hg.)
KRIEGSFOLGEN
Wie der Kampf um die Ukraine die Welt verändert

256 S., br., 23,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-511-6, auch als E-Book erhältlich

Dieter Reinisch
TERROR
Eine Geschichte  
der politischen Gewalt

192 S., br., 22,00 Euro 
ISBN 978-3-85371-503-1

Auch als E-Book erhältlich

Hannes Hofbauer
ZENSUR
Publikationsverbote im 
Spiegel der Geschichte. 
Vom kirchlichen Index zur 
YouTube-Löschung

248 S., br., 19,90 Euro 
ISBN 978-3-85371-497-3

Auch als E-Book erhältlich

Hartmut Reiners
DIE ÖKONOMISCHE 
VERNUNFT DER 
SOLIDARITÄT
Perspektiven einer  
demokratischen Sozialpolitik

272 S., br., 23,00 Euro 
ISBN 978-3-85371-516-1

Auch als E-Book erhältlich

Gabriele Habinger
EINE WIENER BIEDER-
MEIERDAME EROBERT 
DIE WELT
Die Lebensgeschichte der 
Ida Pfeiffer (1797–1858)

208 S., geb., Bilder,  
27,00 Euro 
ISBN 978-3-85371-508-6
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